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Einladung zur Verleihung des preis

Montag, 4. April 2005, 19.00 Uhr 
in der Aula der Kantonsschule Enge,
Steinentischstrasse 10, 8002 Zürich

stiftung
Profax Stiftung
Sonnenrain 60
CH-8700 Küsnacht 
www.profax.ch/stiftung
stiftung@profax.ch

Präsidentin Stiftungsrat
Ruth Gonseth
Sonnhalde 3
4410 Liestal
++41 61 921 09 41
ruth.gonseth@eblcom.ch

Der Zweck der Stiftung besteht darin, herausragende Leistungen von 
Einzelpersonen oder Institutionen auf dem Gebiet des Unterrichts- und 
Bildungswesens durch Verleihung eines Preises zu würdigen (preis).



Programm

ab 18.30 Uhr 
Empfang der Gäste

19.00 Uhr  
Verleihung des preis
      musikalischer Auftakt
      Grusswort von Beat Wüthrich, Rektor der Kantonsschule Enge
      Laudatio: Michel Bourquin, Mittelschullehrer, Zürich
      musikalisches Zwischenspiel

      Übergabe des preis
      Pietro Tomasini:
 Entwicklungszusammenarbeit im Bereich Bildung und Erziehung
      Raffael Zwicky: Junioren-Projekt

Anschliessend  
Apéro, gespendet vom Profax Verlag

Die Preissumme von 20‘000 Franken erhält Herr Tomasini für seinen grossen 
Einsatz in der Entwicklungszusammenarbeit für Bildung und Erziehung unter 
Einbezug von Schweizer Jugendlichen.

Die Profax Stiftung freut sich, Sie zur Verleihung des preis
einzuladen. Wir bitten Sie, sich mit der beiliegenden Karte, per Fax oder E-
mail anzumelden.

Pietro Tomasini, 1962 in Zürich geboren, stu-
dierte Deutsch, Geschichte und Pädagogik. Im 
August 1989 begann er seine Lehrtätigkeit im 
Fach Geschichte an der Kantonsschule Enge. Als 
ihm 1993 zwei albanische Französischlehrer die 
Verhältnisse in ihrem Land schilderten, entschied er 
sich für konkrete Hilfe. Dabei war für ihn wichtig, 
auch Schweizer Jugendliche in das Projekt einzube-
ziehen.
Zur Bewältigung der stets wachsenden 
Hilfsaktionen – es meldeten sich auch immer mehr 
Schüler, die mithelfen wollten – gründete Tomasini 
1995 den Verein ‚Partner für Gjirokastër’. Bis 
2001 begleitete die aktive Gruppe während der 
Frühlings- oder der Herbstferien 12 umfangreiche 
Warentransporte nach Südalbanien. Später nahm 

Tomasini, in Zusammenarbeit mit lokalen Partnern, langfristige Projekte wie den Aufbau von 
Mediotheken und die Vergabung von Kleinkrediten in Angriff. Der Schwerpunkt der Arbeit 
wechselte von der humanitären Hilfe zur eigentlichen Entwicklungszusammenarbeit im 
Bereich Bildung und Erziehung; Schülerinnen und Schüler bekamen neue Aufgaben. 
Im Bestreben, die gut eingespielten Aktivitäten weiter zu professionalisieren wurde 2001 
der Verein International Project Aid (IPA, www.project-aid.org) gegründet. Ein zentrales 
Anliegen bleibt auch hier, den Jugendlichen Einblick in die Entwicklungszusammenarbeit zu 
geben. Durch praktische Arbeit sollen sie Erfahrungen sammeln, die den Schulstoff sinnvoll 
ergänzen. Ein aus Schülerinnen und Schülern zusammengesetztes Junioren-Team führt unter 
Anleitung von IPA auch selbständig Projekte durch.
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Herr Pietro Tomasini


